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Änderungsantrag zu PB.W­01

Von Zeile 552 bis 560:
Digitales Bezahlen gewinnt in unserem Alltag stetig an Bedeutung. Es ist bequem, schnell und kontaktlos
und soll noch sicherer werden. Wir wollen, dassbefürworten die EuropäischeInitiative der Europäischen
Zentralbank (EZB) einen digitalen Euro schafftzu schaffen. Sie gewährleistet dabei Daten- und
Rechtssicherheit für Verbraucher*innen und UnternehmenUnternehmenund erhöht die Effizient der
Euro-Transaktionen. Sie wirkt ungerechtfertigten Kosten durch Oligopole entgegenEine stabile und sichere
Währung bleibt dabei das Hauptmandat der Zentralbank. Private Firmen können auf dieser Grundlage
Produkte und Apps aufbauen. Ein digitaler Euro löst klassisches Bargeld nicht ab, sondern ergänzt es. Eine
Aushöhlung des Geld- und Währungsmonopols durch private Währungen lehnen wir strikt ab. Bei allen
digitalen Zahlungen und Kryptowährungen müssen die tatsächlichen wirtschaftlich Berechtigten analog
zu Regelungen beim Bargeld ab einer gewissen Schwelle ermittelt werden. Zur Bekämpfung von

Begründung

Bezahlvorgänge mit Krypotassets sind deutlich billiger und schneller als Banküberweisungen,
ungerechtfertigte Kosten sind also nicht direkt Krypotoassets zuzuschreiben. Das Hauptargument für einen
digitalen Euro ist im Allgemeinen eine stabile und sichere Währung zu haben. Gleichzeitig sollen die
genannten Vorschläge unterstreichen, dass die EZB als unabhängiges Gremium die Vorgehensweise selbst
wählen kann.
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